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Die Annoncen -Expedition
RUDOLF MOS SB,

Zürich,
Basel, Bern, St. Gallen,

Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hantburg,
Köln, Leipzig, Magdeburg,
München, Stuttgart, Wien.

des Schweizer. Ingenieur- nnd Architekten-Vereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg, Polytechnikums in Zürich.

B= XLVII. ZÜRICH, den 13. Januar 1906. NE 2.

Erweiterung des Trinkwasser-Reservoirs
auf dem Lahnbuck.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Das städtische Trinkwasserreservoir auf dem Lahnbuck soll um

ungefähr iooo Kubikmeter Fassungsraum vergrössert werden. Hiezu sind
erforderlich :

Erdarbeiten (Aushub) ungefähr 3300 ms
Betonarbetten > 700 ms

Pläne und Uebernahmsbedingungen liegen auf dem Bureau der
Unterzeichneten zur Einsicht auf. Verschlossene, mit Aufschrift «Erweiterung

des Lahnbuckreservoirs» versehene Offerten sind längstens bis 29.
Januar 1906 einzureichen an die

Städtische Bauverwaltung Schaffhausen.

Wasserversorgung Brittnau.
Bauausschreibung.

Die zur Wasserversorgung Brittnau nötigen Arbeiten werden hiemit
zur Konkurrenz ausgeschrieben: 5 Sammelschächte, 3 Sammelbrunnstuben,
Reservoir 400 ms, Gussleitung: 150 mm 1240 m, 120 mm 360 m, 100 mm
7970 m, 90 mm 2100 m, 75 mm 470 m, 50 mm 1950 m, die nötigen
Formstücke, Schieber und 40 Hydranten, ca. 14 000 m Grabarbeit; ferner
die Erstellung der Zu- und Hausleitungen.

Pläne und Bauvorschriften liegen bei Unterzeichnetem auf, wo auch
die Eingabeformulare bezogen werden können.

Eingaben sind bis zum 22. Januar 1906 verschlossen mit der
Aufschrift «Wasserversorgung» an die Gemeindekanzlei Brittnau einzusenden.

Baden, den 12. Januar 1906.
A. A.: Ingenieur-Bureau Äff. Keller-Metz, Baden.

Gaswerk der Stadt Zürich.
ÄssistenterwStelle.

Infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist die Stelle eines
Betriebsassistenten beim Gaswerk der Stadt Zürich neu zu besetzen.
Jährliche Besoldung je nach Leistungen und Dienstalter 2500 bis 5000
Franken. Nähere Auskunft über die Obliegenheiten usw. erteilt der
Ingenieur des Gaswerkes, Beatenplatz Nr. 1.

Reflektanten, die sich über genügende akademische Vorbildung und
mehrjährige Praxis im Gaswerksbetrieb ausweisen können, belieben ihre
Anmeldung unter Beilegung von Zeugnissen und Angabe des Lebenslaufes
und der Gehaltsansprüche bis zum 23. Januar 1906 an den Bauvorstand II
der Stadt Zürich, Beatenplatz Nr. 1, einzureichen.

Zürich, den 5. Januar 1906.
Oaswerk der Stadt Zürich,
- Der Ingenieur: A. Weiss.

D. R. P. Nr. 162 587. HS Patent angemeldet.

WM »ts\1 tthWkvm sütmm # Bester Ersatz f. LinoleumMW%M9HMWHm%* und Terrazzoböden.
Siemens & Halske A.-G., Berlin, 1904 17,500 m2
Siemens & Halske A.-G., Berlin, 1905 15,000 m2

Clrque Metropole, Paris, 1905 20,000 m2
Muster und Prospekte gratis und franko.

Dolomentwerke Jacob Tschonn & E. Herz, Basel.

Politische Gemeinde Straubenzell.

Stelle-Ausschreibung.
Die neu zu besetzende Stelle eines

Gemeinde-Ingenieurs
für Straubenzell wird anmit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Jahres-
gchalt 4500 Franken. Antritt baldmöglichst.

Nähere Auskunft über Dienstobliegenheiten und Anstellungsverhältnisse
erteilt der Präsident der Baukommission, Herr Gemeinderat W. Zahner

in Lachen-Vonwil bei St. Gallen.
Bewerber, welche über hinreichende Studien und praktische Betätigung

verfügen, belieben ihre Anmeldungen bis zum 20. Januar I. J. schriftlich
an das Gemeindeamt Straubenzell in Bruggen einzureichen.

Bruggen, den 5. Januar 1906. Auftragsgemäss:
Die Oemelnderatskanzlei.

Stellenausschreibung.
Die Stelle des

Adjunkten des Stadtbaumeisters
der Stadt Zürich ist infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers frei
geworden und wird hiemit zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.

Von den Bewerbern wird der Ausweis über tüchtige wissenschaftliche

Ausbildung sowohl, als namentlich auch die in der Praxis erworbene
Fähigkeit zu selbständigen Entwürfen und selbständiger Bauleitung
verlangt.

Die Besoldung beträgt je nach den ausgewiesenen Fähigkeiten
4500 Fr. bis 6500 Fr.

Anmeldungen mit Zeugnissen über Studiengang und bisherige Tätigkeit

und mit Angabe der Gehaltsansprüche sind bis zum 23. Januar 1906
dem Vorstand des Bauwesens I, Stadthaus Zürich, einzureichen.

Bauverwaltung der Stadt Zürichs
Der Sekretär.

KIRCHNER & C?.
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Leipzlg-Sellerhausen.
Grösste Spezialfabrik von

Sägewerkmaschinen
und

Holzbearbeitungsmaschinen
Ueber 110 000 Maschinen geliefert.

6s höchste Auszeichnungen.
Weltausstellung Petrts 1900:

Höchste Auszeldinung „Qrand Prix".
Filiale: ZÜRICH, Bahnhofstr. 89,

— TKIiEPHOn 3866. —

¦ Für Techn. Vorarbeiten im Bahn- und Strassenbau empfiehlt
ttm sich B.Etnch, Ingenieurbureau, Bern, Mattenhofstr. }j.
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